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 Protokoll der 45. DV 2018

Protokoll der 45. Delegiertenversammlung des FKZ vom
28. März 2018 im Rest. Löwen, Wallisellen

Frage an die Mitglieder des Präsidenten, Sacha Maggi:
Haben alle Anwesenden eine Dokumentation zur 45. Dele-
giertenversammlung sowie die Stimmkarten erhalten. 

Keine Wortmeldungen somit scheint dies der Fall zu sein.

Der Präsident hält fest, dass die Einladungen zur 45. De-
legiertenversammlung fristgerecht zugestellt wurden. Sei-
tens der Anwesenden keine Wortmeldungen oder Einwen-
dungen.

2. Organisation Stimmbüro 
Anwesend sind gemäss Eintrittskontrolle:

Grundstimmen 		  25
(Doppelabstimmung, einfaches Mehr 13) inkl. Präsident
Delegiertenstimmen 	 61
(Doppelabstimmung, einfaches Mehr 31) inkl. Vorstand

Als Stimmenzähler werden folgende Personen vorgeschla-
gen: 
Hanspeter Lüscher 
Dominik Furrer 

Resultat der Abstimmung: Einstimmig

Der Vorschlag und somit die Wahl wird einstimmig ange-
nommen und mit einem Applaus verdankt. 

3. Genehmigung des Protokolls der 44. DV vom 
23. März 2017 im Rest. Löwen Niederglatt 
Das Protokoll wurde den Mitgliedern fristgerecht zugestellt. 
Anfrage des Präsidenten: Gibt es Fragen zum letztjährigen 
Protokoll?
Keine Wortmeldungen oder Einwände

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Das Protokoll wird von der Versammlung somit einstim-
mig angenommen.
Sacha Maggi bedankt sich bei Peter Linnekogel für das 
Protokoll.

1. Eröffnung der Veranstaltung und Begrüssung 
durch den FKZ Präsidenten 
Sacha Maggi begrüsst die anwesenden Fischervereine 
und Pachtgesellschaften und erklärt die 45. Delegierten-
versammlung des FKZ pünktlich um 19:17 Uhr als eröff-
net. 

Begrüssung der Gäste
Lukas Bammatter JFV (Neuer Fischereiadjunkt Kt. Zürich)
Thomas Amman (Gastredner Arge Hochrhein)
Dominik Lambert (Petri Heil)

Eva Baier (entschuldigt)
Urs Philipp JFV (entschuldigt)

Begrüssung der Ehrenmitglieder 
Andreas Hertig JFV
Alfred Bartholet
Peter Leumann
Hansruedi Theiler

Martin Peter (entschuldigt)
Erich Stäubli (entschuldigt)

Verdankung Sponsoren 
FishSpirit, Bern und Zürich
Fischer-Treff, Volketswil
Flipp’s Fischerladen, Lachen
Andy’s Fischershop, Zürich
FunFish, Rüti ZH
Sport-Fisch, Wetzikon ZH

Abwesend sind folgende Mitgliedervereine und Pacht-
gesellschaften
Casting Sport Club Dübendorf
PG Reinisbach bei Wila, Revier 129 (entschuldigt)
PG Glatt 207 (entschuldigt)
PG Tössegg (entschuldigt)

Vorstand FKZ 
Der Vorstand ist mit Ausnahme von Martin Peter (entschul-
digt) und der Vize-Präsidentin (unentschuldigt) komplett.

Insgesamt sind 24 Delegationen von 28 Vereinen und 
Pachtgesellschaften anwesend. 
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 Protokoll der 45. DV 2018

4. Jahresrückblick 2016
Der Jahresbericht wurde den Mitgliedern mit der Einladung 
in schriftlicher Form zugestellt.
Anfrage des Präsidenten: Gibt es Fragen zum Jahresbe-
richt/- Rückblick?
Keine Wortmeldungen oder Einwände.

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Der Jahresrückblick ist von der Versammlung einstimmig 
angenommen.

5. Jahresberichte der Fachgruppen 
Diese Berichte wurden ebenfalls schriftlich zugestellt. 
Wortmeldungen: Auch hier gibt es keine Anfragen. 

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Die Jahresberichte der Fachgruppen werden einstimmig 
angenommen. 

Bericht Gastredner Arge Hochrhein, Thomas Ammann
Sacha Maggi begrüsst den Gastredner, Thomas Ammann, 
und bedankt sich für seine Zusage zur heutigen Delegier-
tenversammlung. 

Thomas Ammann erklärt die anstehenden Hauptaufgaben 
der Arge Hochrhein und die Situation der Kraftwerke Rhein. 
Auf den Kanton Zürich entfallen 30km der Rheinstrecke 
sowie die beiden Kraftwerke Eglisau ZH und Rheinau ZH.

Der Arge Hochrhein sind 30 Mitgliederorganisation sowie 
11 Ausschussmitglieder (CH, EU) angeschlossen, dazu 
gehören z.B. Aqua Viva, Pro Natura Schweiz, WWF, Arge 
Hochrhein, SFV und auch der FKZ unterstützt die Arbeit mit 
einem jährlichen Beitrag von CHF 1‘250.-

Mit dem Geld wird neben den vielseitigen Tätigkeiten auch 
eine Geschäftsführerstelle mit einem 20% Pensum finan-

ziert. Den Mitgliedern steht diese Stelle auch gerne für ju-
ristische Fragen mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Arge Hochrhein verfügt über ein grosses Netzwerk, 
welches sämtlichen Mitgliedern zu Gute kommt.

Aktuelle Aktionen sind: Abwanderung des Aals, Artikel 
im Petri Heil, WWF, Aqua Viva etc. In der Sache Aal wur-
de auch eine Kampagne gestartet, welche im SRF ausge-
strahlt wurde. Das entsprechende Video kann das Video 
beim SFV bestellt werden. 

Der Vortrag wird durch die Anwesenden mit einem grossen 
Applaus verdankt.

Fragen dazu seitens des Fischervereins Rheinau (Michael 
Riedo):
Sie hätten den Anschluss bei der Arge Hochrhein etwas 
verloren. Welche Aktionen sind aktuell auf die Kraftwerke 
Eglisau und Rheinau pendent? 

Wortmeldung Res Hertig zu Rheinau: Restwassersanie-
rung ist seit langem pendent. Bis 2030 müssen die Fisch-
treppen erstellt werden. Die Konzession des Werkes ist 
glaublich noch bis 2034 gültig. Die Arge Hochrhein drückt 
immer wieder auf vorwärts. Die Konzession selbst muss 
durch das Werk selbst, 16 Jahre vor Ablauf, angestossen 
werden um diese auch wieder zu erhalten.

Michael: Dann müssten im 2018/2019 das Gesuch um die 
Konzession erfolgen?

Thomas: Das ist richtig, dass zuständige Amt ist jedoch in 
Verzug.

Hinweis von Res Hertig in Sachen Doku-Sendung SRF zum 
Aal: Nachdem die Presse die Problematik der Aalwande-
rung und das Verhacken der Tiere durch die Kraftwerktur-
binen publiziert hatte, wurden die toten Tiere nicht wegge-
räumt, was verständlicherweise bei der Bevölkerung nicht 
gut ankam. 

Sacha Maggi: Der FKZ wird die Thematik Kraftwerke Rhei-
nau und Eglisau weiter verfolgen. Der Fischerverein Rhei-
nau kann für Fragen oder Unterstützung jederzeit an den 
FKZ Vorstand gelangen.  
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 Protokoll der 45. DV 2018

6. Jahresrechnung 2017
Bericht der Kassierin, Ursula Jäggi
Der Jahresbericht der Kasse ist in der DV-Dokumentation 
Seite 21-23 ersichtlich. Die Kassierin erläutert die einzel-
nen Positionen noch einmal:

Der FKZ verfügt nun über mehr flüssiges Geld und der 
Gewässerschutzfond befindet sich nach wie vor auf ho-
hem Niveau. Aufgrund der geringeren Mitgliederzahl im 
FKZ geht auch weniger Geld an den SFV. Für die Ausbil-
dung (Nachwuchs) ist der Aufwand etwas geringe ausge-
fallen. Für das Jahr 2019 erfolgte eine Rückstellung für 
den Tag der Fischerei. Bei Delegiertenversammlungen und 
Veranstaltungen, wurde auf ein externes Catering verzich-
tet und die Kassierin hat den Kochlöffel selbst in die Hand 
genommen. Schlussendlich konnte mit der Eigenleistung 
und Unterstützung Aller, Geld gespart werden. Neue Aus-
lagen gibt es in Bezug auf die neue FKZ Homepage, wel-
che jedoch auch kostensparend in Szene gesetzt wird. Das 
Grundgerüst wurde durch den Fischerkollegen Marc Wen-
ger (Zürich-Zollikon) erstellt und kann nun durch den Vor-
stand (Präsident, Sekretär) selbst gewartet und aktualisiert 
werden. 

Wortmeldungen der Anwesenden: Keine

Bericht der Revisoren
Revisoren: 1. Armin Hess und 2. Balz Zwahlen 
Ersatz: Andreas Heller

Der Revisorenbericht ist in der DV-Dokumentation Seite 25 
ersichtlich.

Der Revisor Armin Hess verliest den Prüfungsbericht, dat. 
vom 13.02.2018 und empfiehlt der Versammlung, dem 
FKZ-Vorstand Entlastung (Décharge) zu erteilen. 

Wortmeldungen: Keine

Armin Hess bestätigt der Kassierin eine „super“ geführte 
Kasse: Rechnungen, Quittungen, Stichproben, etc. zeugen 
von einer tadellosen Arbeit. Die Versammlung kann der 
Kassierin und dem Vorstand problemlos Décharge erteilen. 

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Die Jahresrechnung 2017 ist einstimmig abgenommen.

7. Budget 2018
Das Budget 2018 ist in der DV-Dokumentation Seite 24 in 
schriftlicher Form abgedruckt. 
Erklärung Ursula: Budget angepasst für 2018 analog 
2017. 
Wortmeldungen: Keine

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Das Budget 2018 ist einstimmig angenommen. 

8. Anträge des Vorstandes
Keine
Wortmeldungen: Keine

9. Anträge der Mitglieder 
(Art. 15. – 8 Wochen vor DV schriftlich dem Vorstand be-
kannt geben)
Es wurden keine Anträge eingereicht
Wortmeldungen: Keine

10. Festlegung der Jahresbeiträge an FKZ, SFV, Ge-
wässerschutzfonds und Jugendförderung
Der Beitrag FKZ für Aktiv-, Ehren- und Freimitglieder, Päch-
ter und Karteninhaber stellt sich für das Jahr 2018 unver-
ändert (Fr. 30.-) wie folgt zusammen: 
Fr. 10.00 zugunsten SFV
Fr. 20.00 Beitrag FKZ für: 
•	 Verwaltungskosten
•	 Gewässerschutzfonds
•	 Nachwuchsförderung
•	 Durchführung der Delegiertenversammlung

Wir beantragen, für das Jahr 2018 die Beiträge unverän-
dert zu belassen. 
Wortmeldungen: Keine

Resultat der Abstimmung:



7

Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Somit beläuft sich der Betrag unverändert auf Fr. 30.00 für 
Aktiv-, Ehren-, Freimitglieder, Pächter und Karteninhaber.

Die Passiv-, Junioren- und Gönner bezahlen lediglich Fr. 
10.00 an den SFV. 

11. Mutationen im Vorstand FKZ 
Wahl des Vorstandes FKZ Statuten (gemäss Art. 21 dau-
ert die Amtszeit 2 Jahre). 
Vorstellung Neumitglieder für den Vorstand / Vize-Prä-
sident und Gewässerbiologe in der DV-Dokumentation 
Seite 27 vorgestellt.

Vize-Präsident: Peter Leumann
Der bereits bestens bekannte Fischerkollege, Peter Leu-
mann, stellt sich den Anwesenden vor. Als FKZ Ehren-
mitglied stellt er sich für ein Jahr als Vize-Präsident zur 
Verfügung, dann ist aber Schluss, wörtlich: „Nachher bin 
ich uralt und nicht mehr in der Lage das Amt würdevoll 
vertreten zu können.“ Peter lobt den aktuellen Vorstand 
und möchte diesen gerne unterstützen. Er zeigt auch die 
Vorzüge und den Mehrwert des FKZ auf, der die Fischer, 
Vereine, und Pachtgesellschaften durch dessen Tätig-
keit erfahre. Der FKZ holt für Alle die Meinungen ab, ver-
tritt diese bei Behörden und Institutionen, was enorm 
wichtig ist. 

Wortmeldungen: Keine

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Gewässerbiologe: Ruben Rod
Auch Ruben Rod ist kein Unbekannter. Ist er doch ein 
ausgewiesener Gewässerfachmann und Biologe mit ei-
ner feinen Feder die er immer wieder mit Berichten im 
Petri Heil der Öffentlichkeit zugänglich macht. Es freut 
den FKZ Vorstand sehr, Ruben, für dieses Amt gewonnen 
zu haben. Ruben stellt sich selbst, als Fachmann für Ge-
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wässerfragen/Biologie vor und steht als Fachmann dem 
FKZ sehr gerne zur Seite. Er liest und schreibt gerne, er-
freut sich an der Familie und dem Fischen. Damit er den 
FKZ gut vertreten kann hofft er auch auf Beiträge von 
den FKZ Mitgliedern selbst, direkt von der Basis.

Wortmeldungen: Keine

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

12. Bestätigung der Vorstandsmitglieder und Revi-
soren
Der FKZ Vorstand ist somit wieder komplett. Die Anwe-
senden bestätigen die bisherigen und die neuen Vor-
standsmitglieder mit grossem Applaus.

Wahl der Rechnungsrevisoren
Es werden folgende Personen vorgeschlagen:

1. Revisor 	 Balz Zwahlen (bisher) 	
2. Revisor	 Erwin Freiburghaus (neu) 	
Ersatz 		  Armin Hess (bisher)	

Diese erklären sich bereit, die Aufgabe zu übernehmen. 
Wortmeldungen: Keine

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

Die Revisoren sind somit gewählt und mit Applaus bestä-
tigt.

13. Aufnahmen und Austritte von Mitgliedern des FKZ 
• Fish-Fighters 

Vorstellung des Vereins von Sacha Maggi. Der Präsident 
der Fish-Fighters kann aufgrund einer Weiterbildung nicht 
anwesend sein und die restlichen Mitglieder weilen zurzeit 
in Norwegen (fischen-what else?). Der FKZ Vorstand hat 
sämtliche Unterlagen für eine Aufnahme fristgerecht erhal-
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ten und es wurden zwischen Sacha und dem Präsidenten 
der Fish-Fighters Gespräche geführt. Insgesamt besteht 
der Verein aus 11 Mitgliedern, davon 5 Aktive, 5 Passive 
und 1 Jungfischer. Ihre bevorzugten Fischgebiete sind der 
Rhein, weitere Gewässer in der Schweiz  und im Ausland.

• Lochbach Revier 128 (Michel Muhl, anstelle Würibach, 
somit Rochade)

Michel Muhl stellt den Lochbach vor und preist die sehr 
schöne Vegetation und die erholsame Natur an. Er teilt sich 
die Pacht mit seinem Sohn. 

Wortmeldungen: Keine

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 24	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 1
(Michel Muhl, Pächter Lochbach Revier)
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 60	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 1
(PG Lochbach)

Austritte:
• Marmorieweiher Revier 389
• Reppisch Revier 382
• Heslibach Revier 326
• Glatt Revier 201
• Würibach Revier 385

14. Vorschau 2018/2019 und Festsetzung von Termi-
nen, Ferienspass und Jugendförderung
• Präsidentenkonferenz ev. neuer Ort
• Fachgruppensitzungen nach Bedarf
• Trüschenfischen 27.10.2018

Marcel Gartmann erklärt den Anwesenden das durch den 
FKZ organisierte Trüschenfischen und das Vorgehen. Er 
hofft auch in diesem Jahr auf schönes Wetter und rege 
Teilnahme durch die Vereine. 
Marcel Gartmann erklärt die Casting Turniere. Der Casting 
Verband tut sich schwer mit neuen Mitgliedern. Diese sind 
jedoch dringend auf mehr Mitglieder angewiesen damit sie 
weiterhin vom Bund unterstützt werden. Der Casting Sport 
ist eine gute Sache für Junge und Aktive. Dies wird auch 
ein Thema sein an der kommenden Jungfischerobmann-
sitzung.  

Fischereibezogene Aktivitäten: 
Sacha Maggi nahm mit der Unterstützung von Peter Leu-
mann schon an verschiedenen Ver-anstaltungen und Sit-
zungen teil. Dies wird in diesem Jahr beibehalten und die 
Belastung sicherlich nicht weniger. 

Erinnerung: Der Fischer-Guide kann über den FKZ für CHF 
2.- statt CHF 4.- bezogen werden. Bestellung nimmt Mar-
cel Gartmann gerne entgegen. 

Wortmeldungen zu den Terminen 2018/19: Keine

Resultat der Abstimmung:
Grundstimmen 
Zustimmung 25	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0
Delegiertenstimmen 
Zustimmung 61	 Gegenstimmen 0	 Enthaltungen 0

15. Festlegung der DV 2019
Anfrage von Sacha Maggi, ob ein Verein die Organisation 
der DV 2019 übernehmen möchte. 
Rebecca: Sollte sich kein Verein für die Durchführung mel-
den, würde dies der Sportfischerverein UBS übernehmen. 

Die nächste Delegiertenversammlung findet am Donners-
tag, 28. März 2019 statt.

16. Verschiedenes
Neue Homepage FKZ. 
Der Präsident weist auf die neue FKZ Homepage hin. Dort 
sind sämtliche Termine, Neuigkeiten, DV Broschüren und 
Protokolle abrufbar. Es darf davon Gebrauch gemacht wer-
den. 

Verabschiedung von Res Hertig durch den Präsidenten
Sacha würdigt die Tätigkeiten und Errungenschaften die 
Res während seiner Amtszeit vollbracht hat, die Liste ist 
lang und würde den Rahmen des Protokolls sprengen. Im 
kommenden Petri Heil wird dazu ein Artikel erscheinen. 

Res bedankt sich für die Laudatio und übergibt das Wort 
seinem Nachfolger Lukas Bammatter. Dieser meint im 
Sinne einer Fussballmannschaft: Die neue Aufgabe freut 
mich sehr, die Latte liegt hoch und ich bin lieber mit einer 
guten Mannschaft unterwegs, als ein Abstiegskandidat.
Die Anwesenden verabschieden den „alten Adjunkten“ und 
begrüssen den „Jungen“ mit grossem Applaus und wün-
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schen den Beiden viel Erfolg in ihren neuen Aufgaben. 
Der Eine in Bern, der Andere im Kanton Zürich.

Vorstellung der aktuellen Initiative mit Beteiligung des 
FKZ
Sacha stellt die Initiative „Rettet die Zürcher Natur“ vor und 
bittet um rege Teilnahme.
Hanspeter Lüscher fragt an, ob es eine elektronische Ver-
sion der Broschüre gibt. 
Sacha bejaht dies. Entsprechende Bögen können auf der 
Homepage geladen und ausgedruckt werden. 

Wortmeldungen: keine

Zusammenarbeit FKZ / Aqua Viva  
Die Zusammenarbeit ist sehr gut und gewinnbringend für 
beide Seiten. 

Aufzuchtbach Lattenbach in Ossingen: Vorstellung von 
Marcel, er war an der GV in Andelfingen als Vertreter des 
FKZ. Unter Koni Sigg wurden neue Brutboxen entwickelt – 
siehe Vorstellung in der FKZ Broschüre. 

Vorstellung Projekt-Machbarkeitsstudie Lattenbach
Marcel erläutert die aktuelle Situation und Res Hertig mel-
det sich ebenfalls zu Wort, da er Nahe am Projekt ist. 
Für die Thur ist der Kanton zuständig und für den Latten-
bach die Gemeinde. Die Verantwortung liegt in Sachen Lat-
tenbach somit bei der Gemeinde selbst. 
Damit die Gemeinde vorwärts macht braucht es den Druck 
der lokalen Fischer. Wenn die Gemeinde nicht will oder 
kein Geld spricht, passiert gar nichts. 

In Bezug auf die Förderung der Forellen ist der Fischer-
verein Andelfingen aktiv. Diese versucht mittels Brutboxen 
in Anbindung an die Thur die Forellen zum laichen wieder 
in den Lattenbach zu bringen. Der Verein ist noch auf der 
Suche nach finanzieller Unterstützung. Die Fischereiver-
waltung hilft mit, Bauherrschaft ist jedoch die Gemeinde 
für die Renaturierung, deshalb muss hier Druck aufgebaut 
werden um etwas zu erreichen. 

Sponsoren FKZ Broschüre
Sacha verdankt die Sponsoren für die grosszügige Unter-
stützung. Die Fischer sind gebeten die Sponsoren, welche 
in der DV Broschüre gelistet sind, bei Einkäufen zu Unter-
stützen. Persönliche Beratung ist wichtig und nur erhältlich 

solange die Fischer die Fachgeschäfte vor Ort auch unter-
stützen. 

Weitere Wortmeldungen: keine

Der Präsident erklärt die Sitzung um 20:37 Uhr als beendet 

Nächste Delegiertenversammlung:
Donnerstag, 28. März 2019 

Peter Linnekogel
Sekretär FKZ
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Jahresbericht des Präsidenten 2018

Wie im letztjährigen Bericht ausgangs erwähnt, ist es 
wichtig mit gleichgesinnten Verbänden zusammenzuarbei-
ten. Erstmalig ist dies mit BirdLife, Pro Natura und dem 
WWF bei einer kantonalen Volksinitiative geschehen. 
Gemeinsam hat man Gewicht und es ist uns in kurzer Zeit 
gelungen 14‘000 gültige Unterschriften (6‘000 erforder-
lich) für die „Natur-Initiative“ www.natur-initiative.ch zu 
sammeln. Sie verlangt einen deutlich höheren finanziellen 
Einsatz des Kantons im Bereich des Naturschutzes allge-
mein, bei Gewässerrenaturierungen im Speziellen und für 
Massnahmen gegen die Abnahme der Biodiversität 
und Verarmung der Landschaft.

Eine der Hauptaufgaben des FKZ ist die Interessenver-
tretung der Fischerei bei Verwaltung und Behörden. Be-
sonders beim Awel waren wir diverse Male vorstellig und 
haben unsere Anliegen präsentiert und uns für die Fische-
rei bei Themen wie Fischsterben, Schwall/Sunk, Restwas-
sermenge, Besucherlenkung, Hitze- und Trockensommer, 
Hochwassersimulation und vielen mehr stark eingesetzt. 
Der Dialog ist gut, doch lassen die Ergebnisse noch zu 
wünschen übrig. Einerseits sind Renaturierungen, vor 
allem auf Gemeindegebiet sehr schwierig umzusetzen und 
andererseits fehlt es dem Awel an personellen Ressour-
cen. 

Ebenfalls ist der FKZ in der Begleitgruppe Etzelwerk (Sihl-
see) vertreten, was den Hochwasserstollen Langnau-Thal-
wil, Seeuferaufwertung, Fischpass Sihlhölzli, Renaturie-
rung Minster und die für uns wichtigste Komponente, das 
Restwasser, beinhaltet. 
Des Weiteren ist der FKZ in die Erneuerung des Platzspitz-
wehrs, die Glattaufwertung und bei der Arbeitsgemein-

schaft Hochrhein involviert, welche wir auch jährlich mit 
einem substanziellen Beitrag unterstützen.

Die diesjährige Delegiertenversammlung des Schweize-
rischen Fischerei Verbands (SFV) fand in Fruttigen BE statt. 
Der FKZ war mit drei Vorstandsmitgliedern vertreten. Der 
Vorstand des SFV hatte zwei Anträge traktandiert: Der 
erste Antrag war ein Kreditbegehren für E-Learning Sana, 
damit es ab 2019/20 möglich sein wird, die SaNa-Aus-
bildung am PC zu erlernen. Der zweite betraf eine neue 
Geschäftsleitung mit mehr Stellenprozenten. Beide Anträge 
wurden gutgeheissen. 

Zwei Fachgruppensitzungen Flüsse, dazu wurde der neue 
Fischereiadjunkt Lukas Bammatter eingeladen, und eine 
Sondersitzung zum Thema Jungfischerobmänner, wurden 
abgehalten. Die Fachgruppensitzungen Zürichsee und 
Kleinseen wurden mangels Themen ausgelassen. Über 
Neuerungen wird unsererseits auch vermehrt via Email, 
Facebook und Homepage informiert.  

Eine FKZ Delegation war bei der Einweihung der neuar-
tigen Fischtreppe «Steffstep» an der Töss (Eva Baier) zu 
Besuch. Vor Ort waren die Herstellerfirma, das Awel, die 
FJV, die Fischereiaufsicht und Gemeindevertreter. Ein Bei-
trag ist auf unserer Homepage einsehbar (Medienbericht).

Ein Austausch mit der Berufsfischerei (Adrian Gerny) findet 
sporadisch statt. Aktuelle Themen sind der Seeuferweg, die 
Schwimmstege, Inselaufschüttungen, Hafenverlegungen 
und die ZKB Bahn. Bei Bauvorhaben sind der FKZ und die 
Berufsfischer in der Regel derselben Meinung und treten 
geeint auf. In Sachen Fischerei, insbesondere bei kleineren 
Maschengrössen «Albelinetze», scheiden sich die Geister. 
Der FKZ vertritt hier die Meinung seiner Mitglieder, insbe-
sondere der betreffenden Zürichsee-Vereine. Probefänge 
wurden getätigt und man wartet hier auf die Auswertung.

 Jahresrückblick des Präsidenten

19.07.2018  

Volksinitiative «Rettet die Zürcher Natur» mit 14’000 Unterschriften eingereicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Zürcher Natur geht es schlecht, die Naturvielfalt nimmt rasch und markant ab. 
BirdLife Zürich, Pro Natura Zürich, WWF Zürich, Aqua Viva und der Fischereiverband Kanton Zürich  
wollen den Rückgang stoppen. Dafür reichen sie die Natur-Initiative ein, die von 14'000 Personen  
unterschrieben wurde.  

 

 www.natur-initiative.ch

«Steffstep» bei Kollbrunn
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  Jahresrückblick des Präsidenten

Wir hatten einen Hitzesommer, (Details Bericht Gewässer-
ökologie) der sehr eingreifend für die Fische war. Von den 
Rettungsaktionen der Aeschen im Rhein wurde sowohl in 
der Presse als auch im Schweizer Fernsehen berichtet, 
was uns von der Bevölkerung einen Bonus beschert hat. 
Es wird sehr goutiert, wie sich die Fischer für das Wohl der 
Fische einsetzen (Umsetzung etc.).
Die Ursache der tiefen Wasserstände der Fliessgewässer 
lag auch bei den Gemeinden selbst. Sie liessen die Grund-
wasserpumpen laufen und entzogen den Bächen trotz 
Trockenheit noch mehr Wasser. Nach diesem Sommer 
sollte sich auch bei den Gemeinden endlich die Erkennt-
nis durchsetzen, dass sie die Trinkwasserentnahme auf die 
Seen umstellen müssen - bevor die Grundwasserquellen 
völlig versiegen. 

Wie an der Präsidentenkonferenz erwähnt, ist der Aufwand 
einer zeitgemässen Verbandsführung gestiegen. Der FKZ 
sitzt auf unsere Initiative hin am selben Tisch wie die Ver-
treter von WWF, Pro Natura, Birdlife und Aqua Viva. 
Diese werden für ihre Tätigkeit entschädigt. Das ist bei un-
serem Milizvorstand nicht der Fall und praktisch alle Sit-
zungen finden während der ordentlichen Arbeitszeit statt. 
Um in Zukunft diese Präsenz und eine zukunftsorientierte 
Verbandsführung zu gewährleisten, sind die entspre-

chenden Positionen im Budget, wie Vorstandsentschädi-
gung und Verbandsführung dementsprechend höher 
ausgewiesen. Ich bitte Sie, liebe Delegierte, dem Budget 
wohlwollend zuzustimmen.

Um in Zukunft bei den Entscheidungsfindungen auf kan-
tonaler und nationaler Ebene mitreden zu können, ist es 
wichtig, dass sich die Vereine unter dem Verbandsdach 
zusammenschliessen und Solidarität zeigen. Der Kanton 
Bern führt ein Hegebeitrag ein; wer sich nicht einem an 
den Verband angegliederten Verein anschliesst, zahlt zum 
Jahrespatent künftig einen Aufschlag. Damit unterstützen 
die Fischer im Kanton Bern die Hege und Pflege der Ge-
wässer. Ob dies auch ein Modell für den Kanton Zürich sein 
könnte, ist anhand der schwindenden Ressourcen beim 
Kanton eine Debatte wert.

Ich bedanke mich bei allen Fischerinnen und Fischer für 
das entgegengebrachte Vertrauen und Unterstützung und 
wünsche allen Gesundheit und viel Petri Heil.

Präsident FKZ
Sacha Maggi

Präsidentenkonferenz vom 24.10.2018

 Bild: Ausgetrocknete Töss im Juli 2018 (Ruben Rod) 
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Jahresbericht Fachgruppe Zürichsee

Fachgruppe Zürichsee

Im Jahr 2017 erfolgte ein weiterer Rückgang der Fischfän-
ge im Zürich- und Obersee. Der Gesamtertrag lag mit 169t 
rund 10% tiefer als im Vorjahr. Im Vergleich zum Zehn-
jahresmittel ergibt sich ein Minus von 32%. Während die 
Albelifänge deutlich zunahmen, war bei den ökonomisch 
bedeutsamen Felchenfängen ein weiterer Rückgang zu 
verzeichnen. Mit knapp 23t fielen zudem die Eglifänge so 
tief aus wie seit über 30 Jahren nicht mehr. Erfreulich ist 
dagegen das Resultat der Hechtfänge: Die knapp 25t sind 
der höchste Ertrag seit Erfassung der Fangstatistiken. Das 
darf jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass der tie-
fe Gesamtertrag ein erhebliches Problem für die Berufsfi-
scher darstellt. 

Der Ertrag der Angelfischer blieb aber gegenüber dem 
Vorjahr nahezu gleich (-2%). Es konnten 32t (Vorjahr 33t) 
Fische gefangen werden. Eine deutliche Zunahme konnte  
insgesamt bei den Hechtfängen verzeichnet werden 
(+15%). Dies geht aus dem Konkordatsbericht hervor.

Im Jahr 2018 sah es mit den Felchenfängen wieder bes-
ser aus. Der kalte und windige Winter 2017 hat vermut-
lich wieder einmal zu einer Vollzirkulation des Sees geführt. 
Dies hat die nährstoffreichen, unteren Wasserschichten 
nach oben bewegt, was wohl dazu führte, dass die Felchen 
wieder an ihren bekannten Standplätzen aufzufinden wa-
ren, weil dort genügend Plankton vorhanden war. 

Vom klaren Wasser und der dazu führenden üppigen Un-
terwasserwelt profitierte auch der Hecht. Dennoch hatte 
man das Gefühl, dass die Fänge auf hohem Niveau, etwas 
abgenommen haben. 

Die Erwartungen bei der Seeforelleneröffnung 2017/18 
waren nach dem schlechten Vorjahr gedämpft. Das Wet-
ter machte denn auch den Fischern einen dicken Strich 
durch die Rechnung. Zuerst verunmöglichte dichter Nebel 
das Angeln und als er sich lichtete war ein zwei stündiges 
Fischen möglich, bevor ein sehr starker Westwindsturm 

M. Gartmann

die letzten Boote in die Häfen zwang. Die ganze Seefo-
rellensaison gestaltete sich sehr zäh. Erfolge zeigten sich 
mehrheitlich im Obersee, wo auch die meisten Forellen ge-
fangen wurden.  Erst bei zunehmender Wassertemperatur 
gingen auch welche im Untersee an die Köder.  

Weiterhin krankt der Seeforellenbestand an den fehlenden 
Laichplätzen. Ohne Lebensraumaufwertung wird sich in 
naher Zukunft daran nicht viel ändern. Es ist absolut es-
sentiell die grösseren Zürichsee-Bäche zu revitalisieren. 
Am Feldbach in Hombrechtikon scheint sich die Sache zu 
konkretisieren. Nebst Hochwasserschutz wird das Bach-
bett sowie auch die Uferpartien ökologischer gestaltet. Ein 
Baustart ist auf 2021 vorgesehen.

Wie eingangs erwähnt, sank der Gesamtertrag beim Egli 
stark. Die Fänge durch die Sportfischer hielten sich jedoch 
knapp konstant im 10-Jahresmittel. Der Rückgang ist aus-
schliesslich auf die tieferen Netzfänge durch die Berufs-
fischer zurückzuführen. Bei den Sportfischern zeigte sich 
die Dropshot Montage als sehr fängig, und auch manch al-
tehrwürdige Tiefseerolle kam mit den bekannten «Käferli» 
wieder zu einem erfolgreichen Einsatz. 

Der Trockensommer 2018 lud eigentlich zum Fischen ein, 
doch war der Bootsverkehr jeweils an den Wochenen-
den so gross, dass manch einer lieber diese zu Hause am 
Schatten verbrachte und bei einem kühlen Bier von den 
grossen Fängen träumte. 

Um dem zunehmenden Einwasserungs-Tourismus etwas 
Einhalt zu gebieten, sollte man sich, wie schon auf ande-
ren Seen bewährt, Gedanken zu einer Vignette für Wander-
boote machen.

Für die kameradschaftliche Zusammenarbeit mit den Zü-
richsee-Vereinen möchte ich mich herzlich bedanken und 
wünsche allen Fischerinnen und Fischern Petri-Heil im 
2019.

Leiter Fachgruppe Zürichsee
Sacha Maggi
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 Fachgruppe Kleinseen

Jahresbericht Fachgruppe Kleinseen

Das Jahr 2018 wird den meisten Fischern als eines der 
wärmsten und trockensten Jahre in Erinnerung bleiben. 
Die Auswirkungen der Trockenheit sind im Gegensatz zu 
den Fliessgewässern in den Seen nicht auf dieselbe, er-
schütternde Weise sichtbar. Von einem negativen Einfluss 
auf die bereits stark belasteten Felchen- und Seeforellen-
bestände ist wohl leider trotzdem auszugehen. So scheint 
es nicht überraschend, dass sich die Felchenlaichzeit um 
einige Wochen nach hinten verschoben hat. Ob die Fische 
trotzdem erfolgreich ablaichen können, wird sich jedoch 
erst in den nächsten Jahren zeigen. Es bleibt zu hoffen, 
dass wenigstens die Hechte und Egli die hohen Tempera-
turen einigermassen gut überstehen konnten. Der mittler-
weile grosse Welsbestand am Greifensee hingegen wird 
durch die hohen Temperaturen eher begünstigt und so darf 
man am Greifensee nicht mehr überrascht sein, sollte beim 
Egli oder Hechtfischen mal ein grösserer Wels anbeissen. 

Weiterhin zu reden gibt der alljährliche Einflug von hun-
derten von Kormoranen. Auf internationaler Ebene scheint 
sich nun langsam etwas gegen die überbordenden Kormo-
ranbestände zu tun. So forderte im Juni das Europäische 
Parlament die EU-Kommission auf Massnahmen zu ergrei-
fen. Ob und wann die Fische im Greifensee davon profitie-
ren werden steht allerdings noch immer in den Sternen.

Trotz all den aussergewöhnlichen Bedingungen konnten 
aber auch dieses Jahr wieder schöne Fänge gemacht wer-
den am Greifensee - angeführt von schönen Hecht- und 
Eglifängen gab es auch dieses Jahr immer mal wieder eine 
schöne Überraschung zu bestaunen wie z.B. kapitale Aale 
oder sogar Seeforellen. Nach wie vor werden auch ab und 
an Zander gefangen, was auf eine kleine aber doch vor-
handene Naturverlaichung hindeutet.

Einigen Fischern wird im Sommer sicherlich die Verlegung 
der neuen Seewasserleitung von Niederuster nach Maur 
aufgefallen sein. Seit 1948 besteht bereits eine solche Lei-
tung, welche im Jahr 2018 erneuert wurde, um die Was-
serversorgung der Gebiete Forch und Maur auch in Zu-
kunft sicherzustellen.
 
Im Jahr 2018 wurde keine eigenständige Fachgruppen-
sitzung für die Kleinseen durchgeführt. Stattdessen wa-
ren die Vereine FFV Greifensee-Schwerzenbach und SFVG 
Uster als Gäste an der Präsidentenkonferenz anwesend. 
Der FKZ hofft damit, diesen Vereinen die Aktivitäten des 
FKZ und Vorteile einer Mitgliedschaft aufzuzeigen, so dass 
die Vereine in naher Zukunft auch wieder Teil des FKZ wer-
den.

Mit Petri Gruss

Obmann FG Kleinseen 
Jérôme Zemp

J. Zemp

M. Gartmann
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Jahresbericht Fachgruppe Fliessgewässer

 Fachgruppe Fliessgewässer  

Mit dem erneuten Hitzesommer kamen die Fische in den 
Flüssen und Bächen erneut stark unter Druck. Nicht nur die 
hohen Temperaturen waren alarmierend, sondern auch die 
lange Dauer dieser Hitzetage, welche den Fischen enorm 
zusetzen. Dies führte u.a. auch dazu, dass an den Fliessge-
wässern vom Kanton ein Äschenfangverbot gültig bis Sep-
tember 2019 verfügt wurde. Aus Sicht der betroffenen Fi-
scher ist diese Massnahme gut zu verstehen. 

Paralell dazu sollte man aber nun auch den Einfluss des 
Gänsesägers auf die fragilen Fischbestände untersuchen, 
denn die Population der Gänsesäger an den Fliessgewäs-
sern steigt jährlich. Wenn man bedenkt, dass ein Gänsesä-
ger pro Tag ca. 300 Gramm Fische frisst, dann kann man 
sich gut vorstellen, was eine stetig zunehmende Population 
in den Fliessgewässern und den Bächen für negative Fol-
gen für den Fischbestand hat.

In diesem Zusammenhang sei doch mal die Frage erlaubt, 
was die Behörden gegen den in dieser Zeit unbändigen 
Freizeitdruck auf den Gewässern unternehmen. Pausen-
los treiben Gummiboote die Flüsse runter, unbeachtet der 
Wassertiefe und der Tageszeit. Die ohnehin geschwächten 
Fische werden dadurch einem erhöhten Stress ausgesetzt. 
Wäre es nicht sinnvoll, diesem Gummibootturismus ge-
wisse Grenzen zu setzen und auf spezifischen Gewässer-
abschnitte temporär zu verbieten? Ich bin überzeugt, dass 
der gesunde Menschenverstand eine solche Massnahme 
verstehen würde.

Die Fachgruppe traf sich im Berichtsjahr mit Lukas Bam-
matter, dem neuen Adjunkt der F&JV. Es wurden verschie-
dene Themen diskutiert und die Teilnehmer konnten ihre 
Sorgen und Nöten vortragen. Themen waren der Einsatz 
von Brutboxen, der Fischbesatz in den Gewässern und den 
stärkeren Miteinbezug der Fischer in der Betreuung der 
Flüsse und Bäche. Lukas hat diese Anfragen und Begeh-
ren aufgenommen und er wird das amtsintern auch mit 
den Fischereiaufsehern besprechen.

Die Gespräche mit dem AWEL haben aufgezeigt, dass man 
den Revitalisierungen der Flüsse und Bäche positiv gegen-
übersteht. Da es aber vielfach an personellen Resourcen 
für solche Projekte fehlt, muss man den Weg über den 
„Gewässerunterhalt“ wählen. Da dieses Thema aber in der 
Fischerei noch nicht bekannt genug ist, wird eine Anleitung 
erstellt und den interessierten Personen abgegeben. 

Erfreulich ist beim Projekt KW Letten und der Wehrerneu-
erung am Platzspitz, dass dort ein Mäander Fischpass ge-
plant ist. Damit sollte der Fischaufstieg in den Zürichsee 
besser gewährleistet sein. Es ist das erste Mal, dass ein 
solcher Fischpasstyp in der Schweiz zum Einsatz kommt. 
Im Ausland hat man sehr gute Erfahrungen damit gemacht 
und es ist auch ein umfassendes Monitoring des Fischauf-
stieges geplant. Offen beim Projekt KW Platzspitz ist je-
doch noch die Dotierung der Restwassermenge und die 
Ersatz- resp. Revitalisierungsmassnahmen. Eine kleine Be-
gleitgruppe bestehend aus dem FKZ, WWF und Aqua Viva 
kümmert sich jedoch darum.

Die kürzlich erschienene Fischereistatistik 2017 zeigt ein 
erneuter Rückgang der Fischfänge in den Fliessgewäs-
sern um weitere 15%. Dies ist ein erheblicher Rückgang in 
einem einzigen Fischereijahr. Das bestätigt leider die An-
nahme der Fischer, dass bezüglich Fischbesatz noch ei-
niges im Kanton Zürich vorgenommen werden muss. Die 
ohnehin knappen finanziellen Mittel sollten noch effektiver 
und zielgerichteter eingesetzt werden.

Ich wünsche mir möglichst viele engagierte Fischer um die 
gemeinsamen Ziele zu erreichen.

Uitikon, Dezember 2018

Martin Peter
Leiter Fachgruppe Fliessgewässer 

 C. Glawe 
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 Fachgruppe Jugendförderung

Ein Bericht über diesen Anlass ist im PetriHeil 12/2018 
abgedruckt. Danke an alle Helfer, welche sich den Jugend-
lichen annehmen, diese betreuen und ihr Fischer-Können 
weitergeben. Ein grosses Dankeschön gilt dem schei-
denden Präsidenten Markus Gisler mit seinen Helfern des 
Urner Fischervereins für das stets freundliche Engage-
ment. Markus versicherte uns, dass er diesen Anlass auch 
in Zukunft weiter betreuen wird. Mit dem Sponsoring aner-
kennt der FKZ die Jugendarbeit und fördert diese. Wir sind 
offen für Neues und nehmen Anregungen gerne entgegen.

Ein weiteres Mal möchte ich auf die CastOn Turniere des 
Schweizerischen Castingverbandes hinweisen. Teilnahme 
an den einzelnen Turnieren ist jeweils kostenlos. Es wer-
den Wurftechnik, Ziel- und Weitwurf von Profi-Caster bei-
gebracht. Eine gute Sache sein Handling mit der Rute zu 
verfeinern.
Bei Fragen gebe ich gerne Auskunft. 
CastOn Turniere 2018
Daten siehe Tätigkeitsprogramm Seite 31.

Leiter Fachgruppe Jugendförderung 
Marcel Gartmann

Jahresbericht Fachgruppe Jugendförderung

Jungfischerarbeit mit Unterstützung durch den FKZ
Im Frühjahr wurden die Jugendobmänner zu einer Fach-
gruppensitzung eingeladen. Ziel war es, einander kennen 
zu lernen, Kontakte zu knüpfen sowie Ideen und Wünsche 
aufzunehmen. Daraus resultierte das Verzeichnis «Jung-
fischergruppen am See und am Bach». Dieses ist auf der 
FKZ-Homepage ersichtlich. Bitte Änderungen jederzeit an 
mich zustellen, damit immer ein aktuelles Verzeichnis an-
geboten werden kann. Angeregt konnten so gemeinsame 
Anlässe zwischen See- und Bachgruppen ins Leben ge-
rufen werden. Auch wurde die in 2 Jahren stattfindende 
Jungfischermeisterschaft 2021 durch ein Mitglied aufge-
griffen. Wir sind gespannt und bereit, einer allfälligen Kan-
didatur mit dem FKZ dem Organisationskomitee beizuste-
hen.

Jungfischer auf dem Schwimmbagger
Der jährlich stattfindende FKZ-Anlass auf dem Urnersee, 
das Trüschenfischen der Zürcher Jungfischer, erfreut sich 
weiterhin grosser Beliebtheit. Auch in diesem Jahr wurden 
vom Schwimmbagger im Reussdelta in der Tiefe gefischt. 
Die ersten Fänge liessen nicht lange auf sich warten und 
die JungfischerInnen haben höchst konzentriert gefischt. 
Gross war die Anzahl der gefangenen Trüschen am Abend 
nicht, was aber der guten Stimmung nichts anhaben konnte. 

Trüschenfischen  (M. Gartmann)
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  Fachgruppe Jugendförderung

Renaturierung Aabach in Uster  (M. Gartmann)

Guide
Informationsbroschüre
für Jungfischer
Zu beziehen beim FKZ
Jugendobmann zum
Spezialpreis
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(Fliess)Gewässer sind dem Klima ausgeliefert
In den Sommermonaten 2018 fehlte der Niederschlag von 
etwa drei normalen Monaten. Es handelt sich damit um 
das massivste Regendefizit zwischen April und November 
seit Messbeginn 1864. Die Ursache ist auf das Ausbleiben 
von Gewitterregen zurückzuführen, die sich üblicherweise 
auf einer sogenannten Gewitterschiene von West nach Ost 
über dem Zürichsee zum Walensee entwickeln. Die Som-
mergewitter sind ausgeblieben, weil sich bereits im April 
ein kräftiges und stabiles Hochdruckgebiet etablierte, das 
bis in den November hinein erhalten blieb. Trockensom-
mer wie der vergangene sind verschiedentlich aufgetreten. 
Seit Messbeginn wurden Trockensommer 1870, 1947, 
1976, 2003, 2015 und 2018 registriert. Auffallend ist je-
doch die Häufung dieser Ereignisse in neuester Zeit. Der 
anthropogen bedingte Klimawandel zeichnet sich bereits 
seit rund 30 Jahren durch eine kontinuierliche Erhöhung 
der Durchschnittstemperaturen ab, was dazu führt, dass 
sich unser Sommerklima zunehmend „mediterranisiert“. 
Fliessgewässer sind davon besonders stark betroffen. Der 
klimatische Trend führt generell zu verminderten Abflüssen 
im Sommer und erhöhten Abflüssen in den Wintermona-
ten. Besonders zerstörerisch wirken sich die nun regelmä-
ssiger auftretenden Winterhochwässer auf die Naturverlai-
chung der Bachforelle aus. Verringerte Wassermengen im 
Sommer verschärft die Temperaturerhöhung, da sich we-
niger Wasser im Flussbett schneller erwärmt. Die Wasser-
knappheit führt zudem zum Austrocknen ganzer Gewässer, 

Jahresbericht des gewässerökologischen Beraters

 Gewässerökologische Berater 

insbesondere da wo Wasserentnahmen für Landwirtschaft 
oder Trinkwasser hinzukommen. Beispiele dafür im Kan-
ton Zürich sind der ausgetrocknete Oberlauf der Töss 
und mehrere Bäche, welche durch den stark gesunkenen 
Grundwasserspiegel trockengefallen sind. 
Auf das Artengefüge im Lebensraum Gewässer hat der 
Trend zu höheren Temperaturen einen Einfluss. Empfind-
lichere Arten, allen voran die Salmoniden, geraten zuse-
hends unter Druck. Die bisherige Erwärmung hat nach-
weislich bereits zu einem Rückzug der Bachforellen um 
100 – 200 Höhenmeter geführt und die Ausbreitung von 
Fischkrankheiten wie der proliferativen Nierenkrankheit 
PKD begünstigt. Wegen der sehr schlechten Verdünnung 
des gereinigten Abwassers wurden in diesem Sommer un-
terhalb von Kläranlagen zudem hohe Konzentrationen von 
Mikroverunreinigungen gemessen. Durch diese verschie-
dentlichen Belastungen stehen auch die tierischen Klein-
lebewesen und Fischnährtiere wie Insektenlarven oder 
Bachflohkrebse unter Druck. 
 
Und in den Seen?
Die klimatischen Auswirkungen auf die Zürcher Seen sind 
weniger offensichtlich und dramatisch, aber nicht zu unter-
schätzen. Durch die erhöhten Wassertemperaturen bleibt 
beispielsweise die winterliche Vollzirkulation des Wassers 
aus und die Schichtung des Wassers bleibt bestehen. Das 
hat die Konsequenz, dass den tieferen Gewässerschich-
ten der Sauerstoff ausgeht und in den oberen Schichten 

 Bild: Ausgetrocknete Töss im Juli 2018 (Ruben Rod) 
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 Gewässerökologische Berater 

die Nährstoffe knapp werden. Die Zusammensetzung des 
Planktons, aber auch das Artengefüge bei den grösseren 
Wasserbewohnern verändert sich. Die Fische verteilen 
sich anders im Wasser und neue Arten kommen hinzu. 
Auch der Bewuchs mit höheren Wasserpflanzen verän-
dert sich: Durch den geringeren Nährstoffgehalt im Was-
ser entwickelt sich weniger trübendes Plankton, so dass 
mehr Licht tiefer in den See eindringt und festsitzende 
Wasserpflanzen bis in 10 m Tiefe eigentliche Unterwas-
serwälder bilden.  Zusätzlich begünstigt wird der Pflanzen-
wuchs durch wärmeres Wasser und eine längere Vegeta-
tionszeit. Anders als die Algen im Wasser können höhere 
Wasserpflanzen über die Wurzeln von Nährstoffdepots im 
Gewässerboden profitieren. Welche Folgen diese Verände-
rungen schliesslich haben werden, ist schwer einzuschät-
zen. Einige Arten profitieren eher, wie beispielsweise die 
Zunahme der Hechte nahelegt. Generell gilt auch in den 
Seen, was für Fliessgewässer gilt: die Cypriniden und ro-
bustere Arten kommen zurecht, währenddessen empfind-
lichere Fische wie die Salmoniden unter Druck geraten. 

Was können wir tun?
Bis auf Weiteres können wir leider nicht damit rechnen, 
dass der Klimawandel abgewendet werden kann. Vielmehr 
geht es nun darum, sich auf diesen Trend einzustellen und 
gewappnet zu sein. Wie es der abtretende FKZ- Vizeprä-
sident Peter Leumann mehrfach treffend beschrieben hat, 
ist man beim AWEL «Weltmeister in Sachen Hochwas-
serprävention und Sicherstellung der Trinkwasserver-
sorgung», doch wenn es um den Umgang mit Hitze und 
Trockenheit geht, ist man offensichtlich überfordert. Pe-
ter Leumann empfiehlt als prioritäres Ziel, ein «Notfallkon-
zept Hitzesommer» zu erarbeiten. Dieses soll zumindest im 
Kanton Zürich festlegen, was getan werden kann, um den 
Schaden an der aquatischen Fauna während der näch-
sten Hitzesommer zu begrenzen. Ein solches Notfallkon-
zept könnte beispielsweise festlegen:
•	 Wie der Trinkwasserbezug zu gestalten ist, damit was-

serführende Oberflächengewässer entlastet werden 
können. So ist, wo möglich, im Falle einer Trockenheit 
der Wasserbezug zwingend von lokalem Grund- auf 
Seewasser umzustellen. Wo das (noch nicht) möglich 
ist, sollen Alternativen geprüft und gegebenenfalls rea-
lisiert werden.

•	 Die Grundwassernutzung muss nachhaltig erfolgen, 
was bedeutet, dass nur soviel Grundwasser gefördert 
werden darf, wie im selben Jahr erwartungsgemäss 

durch Niederschläge wieder kompensiert wird.
•	 Dass Wasserkraftwerke beim Unterschreiten von defi-

nierten Grenzwerten ihren Betrieb einstellen müssen, 
um die Restwassermengen zu gewährleisten und die 
besonders schädlichen Auswirkungen von Schwall und 
Sunk zu vermeiden.

•	 Das Festlegen und Durchsetzen absoluter Wasserent-
nahmeverbote aus Oberflächengewässern.

•	 Ein Abfischungskonzept erarbeiten, welches definiert, 
wann und wo Gewässer notfallweise abgefischt werden 
sollen und wie mit den «geretteten» Tieren zu verfahren 
ist.

•	 Ein Informationskonzept zur öffentlichen Kommunika-
tion erarbeiten, um den Rückhalt und die Sensibilisie-
rung der Bevölkerung zu erhöhen.

•	 Ausscheiden von Badeverboten und Sperrzonen an 
kühlen oder beschatteten Rückzugsgebieten an Ge-
wässern.

Um die Auswirkungen der Erwärmung auf die Fische zu 
minimieren, gibt es über solche Notfallmassnahmen hi-
naus weitere Ansätze:
•	 Beschattung durch die Ufervegetation fördern und er-

halten.
•	 Revitalisierungen sinnvoll gestalten: Erhalt von Schat-

tenspendern und von tiefen Kolken und Strukturen als 
Rückzugsort, vermeiden von (zu) vielen Störsteinen im 
Gewässer oder ausgedehnter flacher Abschnitte, die 
das Wasser weiter aufheizen.

•	 Durchgängigkeit herstellen, um eine freie Wanderung 
an kühlere Stellen zu ermöglichen. Dazu gehört auch 
die Anbindung von (kälteren) Seitengewässern, damit 
sich empfindlichere Arten dorthin zurückziehen können.

•	 Die natürliche Vermehrung der Fische fördern, damit 
sich Populationen lokal und an höhere Temperaturen 
anpassen können.

 
Auch wenn der Klimawandel nicht (mehr) abgewendet 
werden kann, lohnt sich der Einsatz für unsere Gewässer 
weiterhin. Die Anpassungsfähigkeit der Natur ist nicht 
zu unterschätzen, doch das Leben im Wasser braucht 
Unterstützung, um mit den Veränderungen Schritt halten 
und sich anpassen zu können.

Weiterhin Freude am Wasser wünscht euch

Leiter Fachbereich Gewässerökologie
Ruben Rod, Richterswil
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 ARGE Renaturierung Hochrhein

Jahresbericht 2017 Arbeitsgemeinschaft Renaturierung des Hochrheins

Der ganze Bericht kann auf der FKZ-Homepage abgefragt werden.  www.fkz.ch
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Foto: neues Seitengerinne beim KW Kembs 

 

Rundbrief 38 

Der Rundbrief 38 fasst die Ereignisse am Hochrhein und 
die Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft „Renaturierung 
des Hochrheins“ (Arge Hochrhein) des vergangenen 
Jahres zusammen.  
Der Rundbrief 38 ist der Jahresbericht 2017 der Arge 
Hochrhein. 
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 Kasse

Für das Jahr 2018 konnte ich die Rechnung dank der gros-
sen Arbeit des Vorstandes zur Optimierung der Ausgaben 
mit CHF 9‘251.58 positiv abschliessen.
Dank unseren Fischerfreunden (Gönner) mit zwei grös-
seren Spenden konnten wir die ARGE Hochrhein mit CHF 
500.– mehr (= total CHF 1‘250.–) unterstützen als ihre 
Statuten es von uns verlangen. Vielen Dank für diese Un-
terstützung. Mit weiteren CHF 1‘000.– unterstützten wir 
die Initiative des Vereins Zürinatur und auch Aqua Viva mit 
CHF 600.–. 
Für die Jugendförderung und Ausbildung haben wir total 
CHF 2’108.30 und damit auch Jugendlichen die Möglich-
keit geboten am Trüschen Fischen auf dem Urner See teil-
zunehmen, obwohl ihre Vereine zurzeit nicht unserem Ver-
band angehören.
Um die Kommunikation des Verbandes mit den einzelnen 
Vereinen effizienter durchzuführen, habe ich die Umfra-
ge über die Mitgliederzahlen per 31.12.2018 einmal wie 
früher durch die Post versandt, aber gleichzeitig ein Mail 
mit den Dokumenten im Anhang versendet. Ich war sehr 
erstaunt, wie schnell einzelne dann auch geantwortet ha-
ben. Wenn ich im nächsten Jahr nur noch jene per Post 
anschreibe, die auf meinen postalischen Brief geantwortet 
haben, kann ich in Zukunft Versandkosten sparen. 
Für die Öffentlichkeitsarbeit hat sich der Vorstand stark 
eingesetzt und nur sehr wenige Spesen abgerechnet. Da-
mit wir aber für unseren Verband besser Gehör verschaffen 
können und in der Öffentlichkeit wahrgenommen werden, 
braucht es mehr Aufwand und das generiert auch mehr 
Kosten. (siehe Budget)

Jahresbericht der Kassierin

Präsidentenkonferenz

Bei der Durchführung unserer Veranstaltungen bemühte 
sich der Vorstand immer wieder, dass die Kosten nicht aus 
dem Ruder laufen. Vielen Dank an den Seesportfischerver-
ein Zürich/ Zollikon für die Gastfreundschaft bei der Präsi-
dentenkonferenz. 

Vielen herzlichen Dank an alle Gönner des FKZ. 
Auch dieses Jahr erhielten wir viele Unterstützungen. Zwei 
grosse Spenden von CHF 500.00 und CHF 200.00 freuten 
uns sehr und doch sind die vielen einzelnen, oft kleineren 
Beträge, die zusammen helfen, uns noch mehr für die Fi-
sche und die Natur einzusetzen. Wir danken allen Fischer-
freunden für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.
 
Mit diesem positiven Abschluss haben 
wir uns etwas mehr Möglichkeiten für 
die Zukunft geschaffen.

Kassierin
Ursula Honegger Jäggi
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 Bilanz und Erfolgsrechnung

Bilanz und Erfolgsrechnung per 31.12.2018	

Mitgliederart   Stichtag 31.12.2017 für die Zahlen 2018        2018        2017        2016

Aktivmitglieder 900       934       1 315

Pächter / Karteninhaber   151          141          237

Ehrenmitglieder      79          70          129

Freimitglieder    174          186          249

Passivmitglieder / Gönner    320          346          301

Jugendmitglieder      88          80          191

Total 1 712       1 757       2 422

Berechnungsgrundlage für die Beitragszahlungen an den FKZ

Bilanz per 31.12.2018
Aktive CHF CHF CHF CHF

1020 UBS Geschäftskonto 35 261,40      30 353,47      
1030 UBS Gewässerschutz 50 014,80      50 009,80      
1040 UBS Sparkonto 5 996,19        5 115,46        
1050 UBS Fischerfreunde des FKZ 1 987,52        1 076,87        
1060 UBS Sparkonto 2 948,37        2 595,37        

1099 Wertschriften 1 000,00        1 000,00        
1300 Debitoren 80,00              

Passive

zweckgebundene Konto

2170 Gewässerschutz 50 014,80      50 009,80      
2171 Rückstellungen Fischtafeln 5 096,19        5 115,46        
2172 Rückstellungen 4 000,00        2 000,00        

2300 Kreditoren 1 400,00        5 500,00        
2800 Eigenkapital 27 525,71      18 600,13      

97 288,28      88 036,70      90 150,97      81 225,39      
Gewinn 9 251,58        8 925,58        

97 288,28      97 288,28      90 150,97      90 150,97      

Eigenkapital 01.01.2019 36 777,29    27 525,71

20172018
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 Bilanz und Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung 2018
Konto Namen Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Einnahmen CHF CHF CHF CHF

3000 Vereinsbeiträge 44 590,00     43 940,00     
3001 Einnahmen Vortrag 200,00          
3002 Spende der Fischerfreunde 1 530,00       1 130,00       
3003 Werbung 900,00          900,00          
3007 Einnahmen Zürichsee Cup 1 020,00       900,00          
3201 Teilnehmerbeiträge Ausbildung

6850 Bankzinsen 0,40              0,45               

4400 Fachgruppen 378,00          494,20          
4100 Jugendförderung 1 658,30       1 540,60       
4200 Ausbildung /SaNa 450,00          1 860,00       
4201 Öffentlichkeitsarbeit (inkl. Rückstellung) 2 995,55       2 326,60       

5200 Verbandsführung 647,00          663,40          
5270 Delegiertenversammlung 3 823,30       2 884,20       
5272 Veranstaltungen 2 197,72       1 745,41       

5280 Entschädigung Vorstand 4 500,00       4 500,00       
5281 Revision 100,00          100,00          

6000 Mieten
6300 Verbandsbeiträge SFV 17 570,00     16 640,00     
6360 Mitgliedschaften 1 600,00       600,00          

6400 Gewässerschutz 1 250,00       1 250,00       

6410 Fischtafeln 

6500 Büromaterial 115,45          91,95            
6501 Hompage 310,95          1 428,50       
6510 Porto / Spesen 332,75          234,20          
6520 Drucksachen 675,50          1 179,30       

6640 Ehrungen, Geschenke 50,00            505,20          

6840 Bankspesen 134,30          101,31          

48 040,40     38 788,82     47 070,45     38 144,87     
Gewinn 9 251,58       8 925,58       

48 040,40     48 040,40     47 070,45     47 070,45     

Ausgaben

20172018
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 Budget 2019

Budget 2019	
Budget 2019
Konto Namen Einnahmen Ausgaben

Einnahmen CHF CHF

3000 Vereinsbeiträge 43 000,00      
3001 Einnahmen Vortrag
3002 Spenden Fischerfreunde 1 000,00         
3003 Werbung 900,00            
3007 Einnahmen Zürichsee Cup 1 020,00         
3201 Teilnehmerbeiträge Ausbildung

6850 Bankzinsen 0,40                

4400 Fachgruppen 600,00            
4100 Jugendförderung 2 500,00         
4200 Ausbildung /SaNa 600,00            
4201 Öffentlichkeitsarbeit 3 000,00         

5200 Verbandsführung 2 000,00         
5270 Delegiertenversammlung 3 500,00         
5272 Veranstaltungen 2 000,00         

5280 Entschädigung Vorstand 5 800,00         
5281 Revision 100,00            

6000 Mieten -                  
6300 Verbandsbeiträge SFV 17 200,00      
6360 Mitgliedschaften 600,00            

6400 Gewässerschutz 1 250,00         

6500 Büromaterial 150,00            
6501 Internet / Homepage 350,00            
6510 Porto / Spesen 350,00            
6520 Drucksachen 900,00            

6640 Ehrungen, Geschenke 500,00            

6840 Bankspesen 150,00            

45 920,40      41 550,00      
Gewinn 4 370,40         

45 920,40      45 920,40      

Ausgaben



25

   Revisorenbericht

Revisorenbericht 
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 Vorstellung / Wahl Neumitglied für den Vorstand

Name

Wohnort

Familie

Beruflicher 
Werdegang

Hobbies	

Gewässer

Fischervereine

Hanspeter Lüscher, 14.06.1950

8038 Zürich, aufgewachsen in Zürich-Seefeld

Verheiratet, 1 erwachsene Tochter

Kaufmännische Lehre, Eidg. Dipl. Bankfachmann, Dipl. Betriebsökonom KSZ
Verschiedene Einsätze in allen Bereichen des Bankwesens im In- und Ausland
Mitarbeit im Ausbildungswesen, Erteilen von Fachkursen für Lehrlinge und Mitarbeitende
Leitung der ZKB Filialen Zürich-Affoltern und Zürich-Wollishofen
Projektleitung eines strategischen Gesamtbankprojektes
Seit 1. Juli 2012 pensioniert

(Fliegen-)Fischen, Kochen, Reisen, Wandern

Limmatrevier 355, Sihlrevier 406 (Mitpächter), Linthkanal und Zürichsee

Präsident der Fliegenfischerzunft Sihl, Mitglied im Sportfischerverein Hard Zürich

Kurzportrait

Vizepräsident
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 Sponsoren der DV–Dokumentation

Auf 610 m2 alles für Fisch, Boot und Camping

Sport-Fisch  •  Zürcherstrasse 49  •  8620 Wetzikon
Tel.: 044 972 33 33     •     www.sport-fisch.ch     •     info@sport-fisch.ch  

Die Weltmarken mit dem besten Preis-/Leistungsverhältnis!

Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:00 - 18:30 | Sa: 09:00 - 16:00  |  Donnerstag Abendverkauf bis 20:00
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 Fachberichte BAFU / AWEL / FJVZH / Aqua Viva / Partnerorganisationen

Publikationen abrufbar unter:
http://www.bafu.admin.ch/publikationen

Partnerorganisationen:

http://awel.zh.ch

http://www.aln.zh.ch

http://www.aquaviva.ch/aktuell/zeitschrifthttp://www.aln.zh.ch

 
 

Der Bundesrat 
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Standortbestimmung zur Fischerei in 
Schweizer Seen und Fliessgewässern 
 

Bericht des Bundesrates 
in Erfüllung des Postulates 15.3795 UREK-N  
vom 22. Juni 2015  
 

 

 

Vom Bundesrat an seiner Sitzung vom 30. Januar 2019 genehmigt. 

 

Dieser Text ist ein Vorabdruck. Verbindlich ist die Version, welche in der Amtlichen Sammlung 
veröffentlicht wird. 
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Tätigkeitsprogramm 2019/2020

Verbandsanlässe: 

2019
•	 46. Delegiertenversammlung FKZ am 28. März 2019

•	 Präsidentenkonferenz für Kantonalpräsidenten des SFV am 13. April 2019 in Olten

•	 Delegiertenversammlung des SFV am 15. Juni 2019 in Solothurn

•	 Schweizerischer Tag der Fischerei am 31. August 2019 

•	 Präsidentenkonferenz des FKZ, im Oktober 2019, Zürich - Zollikon

•	 Fachgruppensitzungen gemäss separatem Programm

•	 Vorstandsitzungen intern

•	 Zürichsee–Cup 25. August 2019, Absenden 27. September 2019

•	 Kantonale Jungfischertage gemäss separatem Programm

•	 Ferienspass-Aktionen in den Sommerferien 2019

•	 Silchsammelaktion Greifensee / Pfäffikersee 26. Oktober 2019

•	 Jungfischeranlass Trüschenfischen auf dem Urnersee am 2. November 2019

•	 Cast-on Turniere 2019   http://www.castingsport.ch

2020
•	 Delegiertenversammlung FKZ am Donnerstag, 26. März 2020 

Fischereibezogene Aktivitäten:
Der Vorstand des FKZ engagiert sich in den folgenden Bereichen:

•	 Begleitgruppe Etzelwerk, Hochwasserschutz Sihl/Limmat/Zürichsee

•	 Erneuerung Platzspitzwehr

•	 Einsitz kantonale Fischereikommission

•	 Neukonzessionierung von Kleinwasserkraftwerken

•	 Konzessionserneuerung vom Kraftwerk Reckingen am Hochrhein mit Schwerpunkten Fischaufstieg und Fischab- 

	 stieg, Zusammenarbeit mit Aqua Viva betreffend Kraftwerk Rheinau

•	 Restwassermenge

•	 Renaturierungsprojekte im Kanton Zürich

•	 Jugendförderung

•	 Anglerausbildung/SANA

•	 Arbeitsgruppe Biber

•	 Förderungsprojekte für die Naturverlaichung

 Tätigkeitsprogramm 2019/20

Fi
sc

he
re

ive
rband Kanton Zürich

Faire Fischer
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 Sponsoren der DV–Dokumentation  

 © SFV

Andy‘s Fischershop
Das Fachgeschäft für den 
Fischer im Herzen von Zürich

Molkenstrasse 20
Beim Helvetiaplatz
8004 Zürich
Tel. 044/241 15 25
www.fischer-shop.ch

Oberdorfstrasse 46
8853 Lachen

Öffnungszeiten
Mo: 	 11:00-13:00,14:00-18:30
Di-Fr:	 09:00-13:00,14:00-18:30
Sa:	 09:00-16:00
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 Fisch des Jahres

 
 

 
 

 

Aussehen 
Der Körper der Äsche ist perfekt an das Leben in der  
Strömung angepasst: schlank, stromlinienförmig, mit  
kräftigen Flossen. Der Kopf ist klein, das Auge mit der  
eiförmigen Pupille ist gross. Olivbraun bis graublau erscheint 
der dunkle Rücken, die Flanken sind glänzend silbergrau – 
oft mit gelben oder orangen Partien, manchmal mit schwar-
zen Punkten. Die auffällige Rückenflosse oder Fahne ist  
beeindruckend gemustert und gefärbt – von Fischern wird 
sie bewundernd Fahne genannt. In der Laichzeit wird  
die Färbung intensiver, besonders bei den Männchen.  
Sie zeigen dann prächtige Rot-, Violett- und Blautöne.

Lebensraum 
Die Äsche ist ein Flussfisch. Im Unterschied zur Forelle  
lebt sie in ihrer Jugend in Schwärmen und bleibt zeitlebens 
gesellig. Sie braucht keine Verstecke – sie vertraut auf  
ihre Tarnung und den Sichtschutz durch die bewegte Wasser-
oberfläche. 
Die Äsche schätzt als «Augentier» klares Wasser und sie 
stellt hohe Ansprüche an den Sauerstoffgehalt. Tempe- 
raturen über 20 Grad Celsius beeinträchtigen ihre Fitness 
deutlich, ab 25 Grad nimmt das Sterberisiko drastisch zu.

Egli
F i s c h  d e s  J a h r e s  2 01 9

Schweizerischer Fischerei-Verband SFV

frage zu befriedigen. Der aktuelle Konsum beträgt rund das 
Zehnfache. Dieser Mehrbedarf wird mit Importen aus Nord- 
und Osteuropa gestillt. Die attraktive Ausgangslage hat eini-
ge der grössten Aquakultur-Projekte der Schweiz inspiriert. 
Es ist absehbar, dass die Produktion von Zuchtegli die Wild-

fänge bald überflügeln wird. Für Anglerinnen und Angler ist 
das Egli eine der wichtigsten Arten. Die rund hundert Ton-
nen Ertrag pro Jahr bedeuten ungezählte Glücksmomente 
und kulinarischen Genuss. Für viele Jungfischer ist das Egli 
ihr erster Fang und eine schöne Erinnerung für ihr ganzes 
Leben.

Veränderte Umwelt 
Das Egli ist im Unterschied zu allzu vielen anderen Arten der 
Schweizer Fischfauna noch nicht selten geworden oder gar 
vom Aussterben bedroht. Allerdings zeigen die Populations-
grössen, das Wachstum und der fischereiliche Ertrag in vie-
len Schweizer Gewässern einen markanten Rückgang im 
Vergleich zu den Spitzenjahren in den 1970er-Jahren. Das ist 
eine Folge der hoch effizienten Nährstoffreduktion in den 
Kläranlagen. Dies verringert die Menge des Planktons, von 
dem nicht nur der Eglinachwuchs, sondern auch alle Beutefi-
sche leben, die wiederum Nahrung für die erwachsenen 
Barsche sind.

Paarung & Fortpflanzung 
In Schweizer Gewässern laichen die meisten Populationen 
von März bis Mai. In zwei bis zehn Metern Tiefe legen die 
Weibchen bis zu zwei Meter lange Laichbänder ab. Damit 
ihre bis zu 300‘000 Eier zuverlässig mit Sauerstoff versorgt 
sind und nicht im weichen Seegrund versinken, werden die 
Laichbänder um Wasserpflanzen oder versunkene Äste und 
Bäume gewickelt. Im Bodensee gibt es eine lange Tradition, 
dass man die Egli mit versenkten Tannenbäumen und -ästen 
(Reiser) bei ihrer Vermehrung unterstützt. 

Nahrung & Entwicklung 
Die Jungfische fressen zuerst Plankton, dann Insektenlar-
ven und Kleinkrebse. Je grösser die Egli werden, desto 
mehr steht Fisch auf ihrem Menüplan. In vielen Gewässern 
sind auch Krebse ein wichtiger Bestandteil der Nahrung. Die 
starke Vermehrung von Neozoen, wie dem nordamerikani-
schen Signalkrebs oder den diversen Schwarzmeergrundeln, 
hat den Speisezettel der Egli in vielen Gewässern deutlich 
verändert.

Berufsfischer & Angler 
Egli gehören zu den beliebtesten Fischen der Schweiz. Viele 
Konsumenten kennen diesen Fisch allerdings nur als Filet 
und wissen nicht, wie er in natura aussieht. Darum die Wahl 
zum Fisch des Jahres 2019. Egli sind so populär in der Gast-
ronomie und am heimischen Herd, dass die Fänge der 
Schweizer Berufsfischerinnen und Berufsfische von jährlich 
etwa 250 Tonnen bei weitem nicht ausreichen, um die Nach-

1.  Lebensraumverlust: Die Nutzung der Wasserkraft schuf 
mit Stauwehren Barrieren, welche die Wanderungen der 
Fische behindern oder verunmöglichen. 

2.  Chronische Gewässerbelastung: Die Vielzahl von chemi-
schen Substanzen (Pestizide, Mikroverunreinigungen wie 
Medikamentenrückstände oder Hormone), die ins Wasser 
gelangen, beeinflussen alle Lebensphasen der Fische: Wie 
sie sich auf die Qualität der Eier und Spermien, auf die 
Entwicklung des Laichs und der Larven oder auf das 
Wachstum der Jungfische auswirken, ist weitgehend un-
erforscht.

3.  Klimawandel: Die Erwärmung der Schweizer Gewässer 
hat vielfältige Auswirkungen auf die Fische. Beunruhigend 
ist die Zunahme hitzebedingter Fischsterben, die Ausbrei-
tung von Krankheitserregern, die rasante Veränderung der 
Unterwasserflora und -fauna sowie die Einwanderung von 
Neozoen, die von der Erwärmung des Wassers profitieren. 

Perspektiven
Der Schweizerische Fischerei-Verband SFV 
kämpft für gesunde Gewässer, die ihre öko-
logische Funktion als Fischlebensraum erfül-
len. Die hart erkämpfte Revision des Schwei-
zer Gewässerschutzgesetzes ist seit 2011 
der verbindliche rechtliche und finanzielle 
Rahmen, um die Seen, Flüsse und Bäche 
endlich wieder zu vernetzen, ihre Struktur-
vielfalt zu verbessern und den zerstöreri-
schen Schwall-/Sunk-Betrieb abzumildern 

Als Krönung für ein feines Egli-Gericht 
kann beim Schweizerischen Fischerei- 
Verband SFV ein perfekt dazu passender 
Tropfen Wein bestellt werden: 

Gächlinger «Räckedorn» Riesling- 
Sylvaner 2018, 75cl (GVS Weinkellerei 
Schachenmann AG, 8207 Schaffhausen). 
Ein mehrfach ausgezeichneter  
klassischer Riesling Sylvaner. Bestellen:  
www.sfv-fsp.ch

Der SFV kämpft für den Lebensraum bedrohter Fische 

Die Fischer 
bitten zu Tisch 

«Egli gehören zu den  
beliebtesten Fischen  
der Schweiz.»

«Der SFV kämpft für  
gesunde Gewässer, die ihre  
ökologische Funktion als  
Fischlebensraum erfüllen.»


